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1. Einleitung — Inhalt und Ziel des Arbeitsblattes

»Wer gut schmiert, der gut fahrt.“ — Bezog sich dieses bekannte Sprichwort in den Friithzeiten
der technischen und spéter industriellen Entwicklung vor allem darauf, ,,viel* zu schmieren,
so erfordern heutige hochentwickelte Maschinen- und Antriebselemente oft eine sehr prézise
und auf die Betriebsbedingungen der Anwendung abgestimmte Schmierung mit einem
optimalen Schmierstoff. Dabei muss nicht nur der Schmierstoff selbst als Konstruktions-
element von funktionsbestimmender Bedeutung gewissenhaft ausgewdhlt werden. Auch die
Art seiner Zufiihrung entscheidet in vielen Anwendungen iiber dauerhafte Leistung und
Zuverldssigkeit oder iiber vorzeitigen Verschleifl und Frithausfall. Schmiersysteme, die den
Schmierstoff in definierter Menge und in geeignetem Zustand an die richtigen Stellen fordern
sind von entscheidender Bedeutung fiir Leistung und Wirtschaftlichkeit technischer Gerite,
Maschinen und Anlagen.

Das vorliegende Arbeitsblatt beschreibt die heute verwendeten Schmiersysteme. Es erldutert
die grundlegenden Funktionsprinzipien des jeweiligen Systems und seiner Komponenten und
umreiflt anhand typischer Praxisdaten dessen Leistungsfahigkeit und Einsatzgrenzen. Die
Reihenfolge der Darstellung orientiert sich dabei an der grundsétzlichen Unterscheidung
zwischen Einzelpunkt- und Zentralschmiersystemen sowie, als gesondertem Kapitel, den
Minimalschmiersystemen.

Soweit moglich, ist jeder Abschnitt eines Schmiersystems in sich abgeschlossen und erfordert
keine Durcharbeit des Gesamtkapitels. Ziel ist es, Nutzern unterschiedlichen Kenntnisstandes
sowohl einen umfassenden Uberblick iiber verfiigbare Systeme und Einsatzmdglichkeiten zu
bieten als auch bei Bedarf Auslegungsbeispiele und technische Daten zur Verfiigung zu
stellen, die Grundlage fiir eine Systemauswahl und —auslegung sein kdnnen. Seine Grenzen
findet dieses Arbeitsblatt in der Notwendigkeit der Anpassung eines Schmiersystems an
individuelle Gegebenheiten der Anwendung und der Systemauslegung. Diese letzten
Konkretisierungsschritte zur Realisierung eines Schmiersystems miissen zwingend den
jeweiligen Hersteller des Systems und die konkret ausgewihlten technischen Komponenten
beriicksichtigen. Schon aus Griinden der Hersteller-Neutralitdt muss sich die Detaillierung an

diesem Punkt beschrianken.
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2. Systematik und Auswahl von Schmiersystemen und Schmierstoffen
2.1. Auswahl von Schmiersystemen

Auswabhlhilfen anhand der Systemausdehnung (Distanzen) und Anzahl der Schmierstellen

m

-
-
-
CinZelpunkt
i

Acoobd Ao bt oo
||||||||||||||||

Sysiemausdehnung und S hi
Orientierungswerte - Schmieraniagen fiir Schmierfette
Zweiieitungssysteme
100
Progressivsysteme
£
£ [ R -
] Fett-Luft Einieitungssysieme
7
o MehrleiT.lngssysteme
£
8
3
(-]
=
3 10
=
3
3
<€
Einzelpunkt
i |
1 10 100 1000
Anzahi der Schimierstelien

Bild 2.1-2: Anlagenausdehnung und Schmierstellenzahl bei Fettschmierung
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Werkzeugmaschinen X | x X | x| x| x| x| X
Hiitten- und Walzwerkseinrichtungen X X | x| x| x| X X
Gieflereimaschinen X X | x| x X
Holzbearbeitungsmaschinen X | X | x| X | X
Allgemeine Lufttechnik X | X X | X | X | X X
Power Systems X X | X X X
Fliissigkeitspumpen X X | X
Kompressoren, Druckluft- und < | x < x| x| x <
Vakuumtechnik
Bau- und Baustoffmaschinen X X | X
Kunststoff- und Gummimaschinen X | X X | X | X
Bergbaumaschinen X | X | x| x| X X
Landtechnik X X | X | X
Nahrungsmittel- und Verpackungsmaschinen | x | x X | X | x| x X
Verfahrenstechnische Maschinen und
X | X X | X X
Apparate
Fordertechnik X | X | x| X | X
Druck- und Papiertechnik X | X | x| x| x| x|X X
Textilmaschinen (ohne Trockner) X X | X | x X
Bekleidungs- und Ledertechnik X | X X | X | x X
Armaturen X | X X
Aufziige und Fahrtreppen X | x X | x
Antriebstechnik X | X | x| X | x| x| x| x|X
Motoren und Systeme X X X
Montage, Handhabung, Industrieroboter X | x X | x X
Halbleiter- und Flachdisplay- < < | x <
Produktionsmittel

Tab. 2.1-1: Verbreitung von Schmiersystemen in unterschiedlichen Branchen
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Schmiersysteme Systembeschreibung Typ. Dosier- Typ. Betriebs- Schmier-
Symbole nach DIN 2471 volumina driicke stellenzahl
je Schmier- MPa (bar)
vorgang
Einzelpunktgerate
W4
Ein Schmiergerat pro Schmierpunkt. Der
5 Antrieb kann elektrochemisch oder 0,13-1,12 cm? 6 1
o= elektromechanisch erfolgen.
Einleitungssysteme Alle Verteiler arbeiten parallel.
Vorschmierverteiler:
Pumpe fordert Schmierstoff Gber
Hauptleitung zu Schmierstoffverteilern.
Unter Pumpendruck geben diese eine 2-4 (20-40) Ol 20-
vorgelegte Schmierstoffmenge an die N
Schmierstellen ab. Danach wird Vorschmier- 2000 mm?/s;
Hauptleitung druckentlastet. Dadurch ler:
innerhalb der Verteiler Umschieben/ . verteiler: 3-4 (30-40)
Vorlegen der Schmierstoffmenge fiir 0Ol: 0,01-1,5 cm?; FlieRfett NLGI 0 2-100
néchsten Schmiervorgang erméglicht. Nachschmier- lelsre
Nachschmierverteiler: verteiler: 000;
Schmierstoff wird wahrend der Laufzeit in 01-1 3
) . N -1cm
D95|erkammern Fier Verteller gefordert. ’ 10-40 (100-250)
Diese geben dosierten Schmierstoff erst
nach Druckentlastung der Hauptleitung ab Fett NLGI 1-3
(Schmieren nach Druckentlastung = Nach-
schmierung).
Es konnen Ole und FlieRfette gefordert
werden.
Zweileitungssysteme
Parallel geschaltete Verteiler.
Uber ein Umsteuerventil werden
wechselseitig beide Hauptleitungen 3 .
beaufschlagt. Entsprechend fordern 0,2-15 cm bis 35 (350) 50-500
jeweils die Verteilerauslasse der
druckbeaufschlagten Seite.
Mehrleitungssysteme
e —
— - —0
- __8 Direkte Versorgung von mehreren Je Auslass
(™ Schmierstellen iiber eine jeweils direkte 3 5-20 (50-200) 1-40
| } Hauptleitung vom Pumpenauslass. 0,05-0,5 cm
Die Verteiler geben nacheinander 0,025 -4 cm?
Schmierstoff ab. Eine Pumpe fordert den (Werden
Schmierstoff Uber die Hauptleitung zu den | gegeniiberliegende Aus-
Verteilern. Jeder VerteilerauslaR ist mit lasse zu einem AuslaR .
nur einer Schmierstelle oder einem zusammengefalt, so 2-35 (20-350) bis 300
weiteren Verteiler verbunden. Die liefert dieser die
Verteiler sind fiir Fette und Ole geeignet. doppelte/gesamte
Menge)
Drosselsysteme Als Drosseln kénnen dienen:
Rohrleitungen fiir groRere Mengen.
Einschraubdrosseln mit Spalt oder In Abhéngigkeit von
REE Wendel. Rohr-@, Rohrlange,
®o0o o Einschraubdrosseln kénnen zu Drosselverteiler und bis 2,5 (25) mehr als 100

Verteilerleisten zusammengefasst oder
direkt an den Schmierstellen montiert
werden.

Drosselverteiler mit verstellbarem Spalt.

Olviskositét.
0,1-105 cm?

Tab. 2.1-2: Ubersicht ausgewiihiter Schmiersysteme
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Max. Lange der Uberwachung der Schmier- Anlagenart Anwendungsgebiete
hydraulischen Funktion stoffe 1=Umlaufschmierung (Vor- und Nachteile,
Leitungen (typisch) 2= .Verbra,uc.hSSChmierung Beachtenswertes,
a = intermittierend Allgemeines)
b = kontinuierlich
Druckiberwachung, LED- Verschiedene
Anzeige, LCD-Anzeige " Schmierstoffe je nach
- . Ole 2a .
815 m (Anzeige Betriebszustand, Anwendung einsetzbar,
) Leerstandsanzeige, . leicht nachristbar, leicht
Fett: 3 m N . FlieRfette 2a .
Storungsanzeige), in der Planung.
. Fette 2a
Transparentes Gehduse
(visuelle Uberwachung) Niedrige Betriebsdriicke
Schmierstellen kleiner und
mittelgroRer Maschinen,
Druckaufbau in der und Anlagen im intermit-
Hauptleitung: z.B. tierenden Betrieb. Einsatz
Hauptleitung Druckschalter Ole 2a im. Nutzfahrzeugsektor.
1 40 m Leichte Planung, Umdo-
FlieRfett: ca. 20 m Einzelne wichtige FlieRfette 2a S|erung, Erweiterung und
Schmierstellen: z.B. Fette 2a Verkleinerung von
Stréomungswachter Anlagen. Entlastungszeiten
bei hochviskosen Olen,
FlieRfetten und tiefen
Temperaturen beachten!
Flr mittlere und groRere
Maschinen und Anlagen,
Druckaufbau in der " vorwiegend im Hitten-,
. Ole 2a
Hauptleituna: Hauptleitung: z.B. Walzwerks- u. Kraftwerks-
p. & Druckschalter; Verteiler- . betrieb. Leicht in der
20 bis 150 m N . FlieRfette 2a .
Uberwachung mit Fette ’a Planung, Umdosierung
Zyklenschalter und Verdanderung der
Schmierstellenanzahl.
Aufwendig und teuer.
Fur kleinere Maschinen (-
Druckaufbau: z.B. Ble gruppen) mit nicht zu weit
. Druckschalter, auseinanderliegenden
Schmierstellen- N 2a . .
. . Motorstromaufnahme o.3. . Schmierstellen. Konti-
leitung: bis ca. 30 m . FlieRfette 2b - . .
Schmierstofffluss: z.B. nuierlicher Betrieb mit
.. . Fette . . .
Stromungswachter kleinen Dosiermengen ist
moglich.
Fettschmier- und OI-
umlaufanlagen, mittlerer
Haubtleitung: Férdermengenbereich.
. P & Uberwachung der Ole 1a, 1b, 23, 2b Planung, Umdosierung
bis ca. 100 m; . .
Schmierstellen- Verteilerfunktion: und Anpassung bzw. Ver-
leitung: Zyklenschalter, FlieRfette 2a anderungen der Anzahl
. & Kolbendetektor Fette 2a der Schmierstellen-
bis ca. 10 m . .
anschlisse schwierig.
Uberzihlige Abgénge nicht
verschlieRen!
Abhangig vom Durchfluss: z.B. Ble 1b. 2a Kleine und groRRe
Druckverlust Stromungswachter, Druck ! Fordermengen moglich.

Die Vervielfaltigung jeder Art - auch auszugsweise - bedarf der Genehmigung der GfT e.V.



	Inhaltangabe
	1. Einleitung – Inhalt und Ziel des Arbeitsblattes
	2. Systematik und Auswahl von Schmiersystemen und Schmierstoffen
	2.1. Auswahl von Schmiersystemen
	2.2. Auswahl von Schmierstoffen
	2.2.1. Auswahl von Fetten
	2.2.2. Auswahl von Ölen

	2.3. Schmierstoffprüfung

	3. Beschreibung der Schmiersysteme
	3.1. Einzelpunktschmiergeräte und -anlagen
	3.2. Zentralschmieranlagen
	3.2.1. Einleitungssysteme
	3.2.2. Zweileitungssysteme
	3.2.3. Mehrleitungssysteme
	3.2.4. Progressivsysteme
	3.2.5. Drosselsysteme
	3.2.6. Öl-Luft-Schmierung
	3.2.7. Fließfett-Luft-Schmierung
	3.2.8. Mikrodosiersysteme
	3.2.9. Ölumlaufschmieranlagen

	3.3. Minimalmengenschmiersysteme

	4. Anhang
	4.1. Symbole
	4.2. Umrechnungen
	4.3. Mischbarkeit
	4.4. Elastomer- und Kunststoffverträglichkeit
	4.5. Bearbeitung des Arbeitsblattes



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (Coated FOGRA27 \050ISO 12647-2:2004\051)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.16667
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.16667
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.20000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks true
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        8.503940
        8.503940
        8.503940
        8.503940
      ]
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /ClipComplexRegions true
        /ConvertStrokesToOutlines false
        /ConvertTextToOutlines false
        /GradientResolution 300
        /LineArtTextResolution 1200
        /PresetName <FEFF005B0048006F006800650020004100750066006C00F600730075006E0067005D>
        /PresetSelector /HighResolution
        /RasterVectorBalance 1
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MarksOffset 6
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


